
Entdecken Sie in der Zahnärztlichen Assistenz eine facettenreiche Welt rund um das Berufsfeld der Zahnmedizinischen 
Fachangestellten (ZFA). Seit ihrer Einführung auf dem Markt präsentiert sich das beliebte Supplement der Dental Tribune 
Deutschland mit einem innovativen Layout und zeitgemäßen Inhalten. Die Zeitschrift richtet ihren thematischen Fokus 
ganz auf die guten Seelen einer jeden Zahnarztpraxis – die ZFAs. Von der herzlichen Begrüßung am Empfang über die 
professionelle Behandlung bis hin zur hygienischen Aufbereitung im Behandlungsraum: In der Zahnärztlichen Assistenz
widmen wir uns speziell dieser wichtigen Zielgruppe. Die Publikation bleibt dabei stets am Puls der Zeit und informiert 
über die sich stetig wandelnden Anforderungen an den Beruf. Sie klärt über rechtliche Themen auf, schafft Abhilfe 
bei komplizierten Abrechnungsfragen und gibt einen Überblick zu anstehenden Fortbildungsmöglichkeiten. Außerdem 
stellen führende Unternehmen der Dentalbranche ihre neusten Produkte vor. Egal, ob ZFA, ZMF, ZMP oder DH – wir lie-
fern wertvolle Tipps für optimale Praxisabläufe. Neben dem Fachwissen im Bereich der Prophylaxe verliert die Zeitschrift 
jedoch nicht den Blick über den Tellerrand. Unkonventionell sowie authentisch widmet sie sich den zwischenmensch-
lichen Beziehungen und alltäglichen Problemen in der Zahnarztpraxis. Auch in Situationen, in denen es schnell gehen 
muss, informieren wir die ZFA-Community umgehend über unsere Social-Media-Kanäle auf Facebook und Instagram 
(@zahnarztliche_assistenz). Dort finden ZFAs einen bunten Mix aus Fachwissen, Dental Lifestyle und täglichen Updates 
für das Praxis-Know-how.

Zahnärztliche Assistenz

Die Dentalhygieniker/-in, de-
finiert als Aufstiegsfortbildung, 
hat in Deutschland eine lange 
Geschichte, während sie in 
Ländern wie den Niederlanden 
und den USA eigenständige 
Studiengänge hat. Die Autorin 
Ester Hoekstra stellt in ihrem 
Artikel die verschiedenen 
Möglichkeiten und Wege vor, 
wie man die Berufsbezeich-
nung Dentalhygieniker/-in 
erwerben kann.

In Führungssituationen kann Gedachtes ungesagt bleiben oder 
Gesagtes falsch verstanden werden. Gudrun Mentel stellt in 
ihrem Artikel Möglichkeiten vor, wie Missverständnisse erfolg-
reich beseitigt werden können.

THEORIE & PRAXIS

Das Thema Interdentalhygiene macht oft 
den Anschein, als sei alles schon gesagt. Dabei 

gehen gerade hierzu Meinungen immer 
wieder auseinander. Dr. Birte Holtfreter hat 

sich mit ihrer Arbeitsgruppe der Thematik 
neu angenommen.

Kommunikationshürden im Praxisalltag

WISSEN AUFPOLIERT

THEORIE & PRAXIS

Was sagt die Forschung?

NACHGEBOHRT

THEORIE & PRAXIS

Tipps für einen schönen Praxisstart

› Mehr auf S. 36› Mehr auf S. 40

› › Mehr au f  S.Mehr au f  S. 4242

› Mehr auf S. 29

„BROT-
KRÜMEL-
SYSTEM“

Herzlich willkommen zum zweiten Teil der Serie über erfolgreiches Praxismanage-
ment in der Zahnmedizin. Nachdem im ersten Teil die Sandwich-Position im mittleren 
Management beleuchtet wurde, taucht Mark Peters nun tiefer in das Thema Führung 
und Teambildung ein. Der Führungsstil wird zu einem zentralen Knotenpunkt für 
den Erfolg einer modernen Zahnarztpraxis. Der Autor erläutert in seinem „Brot-
Krümel-System“, wie Konzepte einer agilen und transformationalen Führung erfolg-
reich umgesetzt werden können. 
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hat in Deutschland eine lange 

Ländern wie den Niederlanden 

Studiengänge hat. Die Autorin 
Ester Hoekstra stellt in ihrem 

Möglichkeiten und Wege vor, 

Dentalhygieniker/-in 
werden, 
aber 
wie?
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antwortungsbereich wie die Assistenz bei allen komplizierten Be-
handlungen im Zahn-, Mund- und Kieferbereich (das Assistieren 
ist international nicht immer so). Die DH-Weiterbildung der Kam-
mer beinhaltet ca. 800–950 Stunden und kann an verschiedenen 
Zahnärztekammern absolviert werden. Seit 2024 bieten die Zahn-
ärztekammern in Hamburg, Bremen, Westfalen-Lippe, Nieder-
sachsen, Stuttgart, Berlin und München die Aufstiegsfortbildung 
zur DH an. Auch einige private Anbieter bilden DHs aus, zum Bei-
spiel in Leipzig und Witten, wobei viele Kammern die Aufstiegs-
fortbildungen der privaten Anbieter nicht anerkennen. Die Inhalte 
sind u. a. Naturwissenschaften, Präventivmedizin, Rechtsgrund-
lagen, Psychologie und Pädagogik, Anatomie, Physiologie, Patho-
logie, Untersuchung und Befund, Ätiologie und Pathogenese der 
Parodontopathien, Ergonomie, Dermatologie, Allgemeinmedizin, 
Pharmakologie, Orale Pathologie, Rhetorik, Administration und 
Dokumentation, Röntgenologie, praktische Durchführung prä-
ventiver parodontologischer Behandlungen und auch Kariologie. 
Die Dauer der Aufstiegsfortbildung ist unterschiedlich. Sie variiert 
zwischen sechs und zwölf Monaten. Voraussetzung für das An-
treten zur Weiterqualifizierung sind die abgeschlossene ZMP-
Qualifizierung und unter Umständen auch ein bis zwei Jahre 
Berufserfahrung als ZMP. Außerdem muss eine aktuelle Zertifi-
zierung für einen Erste-Hilfe-Kurs vorliegen. Bei manchen Kam-
mern wird die Weiterbildung modular angeboten, bei anderen 
wiederum nicht. Manchmal findet zunächst der theoretische Teil 
mit anschließender Prüfung statt und daran anknüpfend die prak-
tische Ausbildung. Bei einzelnen Kammern wird sowohl theo-
retisch als auch praktisch gleichzeitig ausgebildet.

Bachelor of Science DH (DH B.Sc.)
Seit 2014 gibt es die Möglichkeit, das Bachelorstudium (B.Sc.) zu 

Dentalhygiene in Deutschland zu absolvieren, unter anderem an 
der SRH Hochschule für Gesundheit in Leverkusen, EUFH in Köln 
und Medical School 11 in Heidelberg. Das Studium sorgt für einen 
„Shortcut“, da es nicht notwendig ist, erst die ZMP (oder ZMF) ab-
geschlossen zu haben. Nach der Ausbildung …  
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Online
geht’s weiter im Text.

Wie, schon Schluss? Nichts da! 

Dentalhygieniker/-in 
Bachelor Professional
Dauer ca. 18 Monate

Von der ZFA zur Dentalhygienikerin 
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Aus Liebe
zur Lücke
Effektive Zahnpflege für
ein gesundes Lächeln. 
Jeder Mensch ist einzigartig, genau wie 
seine Interdentalräume. Daher bietet TePe 
für jede Lücke das passende Produkt.

Empfehlen Sie TePe für eine individuelle
und effektive Zahnpflege – für nahezu 
100 % saubere Zähne und ein gesundes 
Lächeln. So unterstützen Sie Ihre Patienten 
optimal bei ihrer täglichen Mundhygiene.

L aut der Broschüre der Bundeszahnärztekammer 
und der kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung 
2024 leiden unter den jüngeren Senioren (65- bis 

74-Jährige) 19,8 Prozent an einer schweren Parodontitis. 
Im Jahr 2005 waren das noch 44,1 Prozent. In der gleichen 
Altersgruppe haben 44,8 Prozent der Personen an einer 
moderaten Parodontitis gelitten, wobei das 2005 noch 
47,9 Prozent waren. 

Unter den jüngeren Erwachsenen (35- bis 44-Jährige) 
sind die Zahlen wie folgt: schwere Parodontitis 8,2 Prozent 
(17,4 Prozent in 2005) und moderate Parodontitis 43,4 Pro-
zent (53,6 Prozent in 2005). Wie an den Zahlen zu erken-
nen ist, sind die Fälle rückläufig. Unserer Meinung nach, 
und da sind wir nicht allein, liegt das an den vielen wei-
tergebildeten Zahnmedizinischen Fachangestellten, auch 
bekannt unter den Bezeichnungen Zahnmedizinische/-r 
Prophylaxeassistent/-in (ZMP) und Dentalhygieniker/-in 
(DH). 

Nun gibt es verschiedene Möglichkeiten, die Berufs-
bezeichnung DH zu erwerben. 

Die Frage, welche Art von Aus- und Weiterbildung zur 
DH sinnvoll ist, lässt sich nicht so einfach beantworten. 
Definieren wir allerdings erst mal, was eine DH ist. Laut 
Wikipedia, wo viele gerne ihre Information einholen, ist 
eine DH: „Ein Zahnmedizinischer Fachangestellter, der 
eine Aufstiegsfortbildung im Fachbereich Prophylaxe ab-
solviert hat. Schwerpunkt ist der Bereich der Parodonto-
logie. Das Aufgabengebiet ist die begleitende Therapie von 
Zahnbett- und Zahnfleischerkrankungen. Dabei infor-
miert der Dentalhygieniker über Zahn- und Mundgesund-
heit. Des Weiteren liegt ein Aufgabenbereich eines Den-
talhygienikers in der Erhaltungstherapie und Nachsorge 
parodontaler und periimplantärer Erkrankungen.“ Die 
Bundeszahnärztekammer sieht das genauso. Es ist also 
keine reine Ausbildung, sondern eine Weiterbildung oder 

Aufstiegsfortbildung, nachdem die Ausbildung zur ZFA 
erfolgreich absolviert ist. Also erst drei Jahre Ausbildung 
zur ZFA, danach noch weiterlernen. 

Nach der Ausbildung zur ZFA gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten zum Ziel DH. 

Geburt der DH
Im Jahr 1906 hat der Zahnarzt Alfred Fones seine 

Stuhlassistentin und Nichte Irene M. Newman trainiert, 
Zähne zu reinigen und andere präventive Maßnahmen 
bei Kindern durchzuführen. So wurde sie die weltweit 
erste Dentalhygienikerin. Im Jahr 2013 begründete Alfred 
Fones eine eigene Dentalhygieneschule in Conneticut. Die 
erste amerikanische Dental Hygienists Association wurde 
1923 gegründet. Seitdem ist aus dem Dental Hygienist mit 
der Möglichkeit des Bachelorstudiums und anschließen-
dem Masterstudium in Dentalhygiene ein stetig wachsen-
der Beruf geworden. In manchen Staaten darf der DH
Anästhesie geben, in anderen wiederum nicht. In Kanada
ist seit 1950 der Beruf der DH ein Begriff, seit 1974 in
Neuseeland, seit 1975 in Australien.

In unserem Nachbarland Niederlande gibt es die DH seit 
1967, zunächst als Weiterbildung wie in Deutschland und 
seit 1997 als dreijähriges Bachelorstudium. Damit ist die 
DH ein eigenständiger Beruf, also ohne die Ausbildung 
zur ZFA. Seit 2004 ist es ein vierjähriges Bachelorstudium 
(210 ECTS = ca. 7.350 Stunden), damit es den internatio-
nalen Anforderungen besser entspricht. Die DHs der 
Niederlande dürfen seit 1997 auch sogenannt funktionell 
selbstständig Anästhesie mittels Injektion geben. Es muss 
im Auftrag vom Zahnarzt sein, aber nicht unter Aufsicht. 
Was bedeutet, dass der Zahnarzt auch am anderen Ende 
der Welt sein darf, aber vorher (schriftlich) den Auftrag 

gegeben haben muss. Die gleichen Aufgaben, die eine 
deutsche DH hat (Prävention und Behandlung von Paro-
dontopathien), darf eine niederländische DH selbststän-
dig durchführen, also ohne Aufsicht eines Zahnarztes, 
sogar in einer eigenen Praxis ohne Überweisung von ei-
nem Zahnarzt. Im Jahr 1973 eröffnete in Zürich die erste 
Dentalhygieneschule, wobei 20 Schülerinnen nach zwei 
Jahren 1975 ihren Abschluss erhielten.

Eine Basis für die Entwicklung eines Tätigkeitsfeldes 
oder einer Definition von Ausbildungscurricula für DHs 
als eine Berufsgruppe wurde in Deutschland erstmals im 
Jahr 1993 im Gesundheitsstrukturgesetz erwähnt. Im Jahr 
1994 richtete die Bundeszahnärztekammer einen ersten 
Pilotfortbildungsgang für DHs ein, wobei die Zahnärzte-
kammern in Hamburg und Westfalen-Lippe in Münster 
schnell folgten. Erst im Jahr 1999 ist durch die Bundes-
zahnärztekammer eine Musterfortbildungsordnung ver-
abschiedet worden. Die DH ist international schon viel 
länger ein Begriff, wie oben schon beschrieben. 

In Deutschland müssen zunächst die Ausbildung zur 
ZFA und je nachdem anschließend die Weiterbildung zur 
ZMP/ZMF sowie einige Jahre im Beruf absolviert werden, 
bevor die DH-Weiterbildung angefangen werden kann. 

Kammer DH
Laut der Bundeszahnärztekammer bildet die höchste 

Ebene des stufenweisen, modularen Fortbildungssystems 
gegenwärtig das Berufsbild der Dentalhygienikerin. Nach 
internationalem Vorbild ist ihr Aufgabengebiet in der Pra-
xis primär die umfassende orale Prophylaxe im Rahmen 
der Vor- und Nachbehandlung parodontaler Erkrankun-
gen. Die intensive Beratung und Motivation der Patienten 
zur häuslichen Prophylaxe gehören ebenso zu ihrem Ver-

Der folgende Beitrag führt durch die komplexen Wege der Ausbildung zur Dentalhygieniker/-in. Er beleuchtet 
die verschiedenen Ausbildungspfade von traditionellen Fortbildungen bis hin zu Bachelorstudiengängen und bietet 

einen detaillierten Einblick in die Möglichkeiten, diesen Beruf zu ergreifen und weiterzuentwickeln.

Text:
Ester Hoekstra

Dentalhygieniker/-in werden, 
aber wie?

Dentalhygieniker/-in werden, 
aber wie?
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Symbiose und Erhalt der
„GUTEN BAKTERIEN“

In der Vergangenheit lag die Konzentration in der PA-Therapie auf der 
vollumfänglichen Eliminierung sämtlicher Keime. Heute wissen wir 
jedoch, dass wir in Symbiose mit vielen positiven Bakterien im Mund-
raum leben. Diese helfen uns bei der Verstoffwechselung unserer Nähr-
stoffe und bilden einen Teil unseres natürlichen Schutzmantels. Töten 
wir alle Bakterien regelmäßig ab, so schaden wir uns zu einem Teil auch 
selber. 
Für die gezielte Bekämpfung negativer, anaerober Bakterien wurde 
OXYSAFE® GEL Professional entwickelt. Seine patentierte Technologie 
auf Aktivsauerstoffbasis (Kohlenwasserstoff-Oxoborat-Komplex) wird 
durch Kontakt mit der Schleimhaut aktiviert, eliminiert ausschließ-
lich die gramnegativen anaeroben Bakterien und erhält das restliche 
Keimspektrum. 
Das mit Sauerstoff angereicherte Mikromilieu hat einen positiven Effekt 
auf die Behandlung entzündeter Zahnfleischtaschen und beschleunigt 
nachweislich die Wundheilung. OXYSAFE® Professional unterstützt 
durch seinen erhöhten Sauerstoffanteil sowohl die antibakterielle und 
fungizide Wirkung als auch die Regeneration von entzündetem Gewebe. 
Das Gel schützt die Mundflora, ohne dabei die Mukosazellen oder Os-
teoblasten anzugreifen.1

OXYSAFE® Professional eignet sich ideal für den begleitenden Einsatz in 
der antiinfektiösen Therapie (AIT) und der unterstützenden Parodon-
titistherapie (UPT). Das Gel erzielt hervorragende klinische Ergebnisse 
und lässt sich delegiert durch die Prophylaxefachkraft in die Therapie 
integrieren. 
Fordern Sie jetzt Ihr kostenloses OXYSAFE® Professional Ärztemuster an. 

1  Berendsen et al. (2014) Ardox-X® adjunctive topical active oxygen application in perio-

dontitis and peri-implantitis–a pilot study, 2–18.

Langfristige Behandlungsergebnisse mit OXYSAFE® Professional

Zum UnternehmenKONTAKT
Hager & Werken GmbH & Co. KG
Tel.: +49 203 99269-0
www.hagerwerken.de

*  Die Beiträge in dieser Rubrik stammen von den Anbietern 
und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.
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Dentalmarkt-Power.30 Jahre

Feiert 
mit.

welovewhatwedo.org

OEMUS MEDIA AG
 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland

Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de

Wir verlegen dental – 
Und das seit drei Jahrzehnten.

30 Jahre OEMUS MEDIA.

EFFEKTIVE MUNDHYGIENE bei der KFO-Behandlung

Das GUM® ORTHO System ist ein umfassendes Sortiment mit spezifischen Produkten zur Plaque-
entfernung und Vermeidung von Plaqueansammlungen, zur Remineralisierung des Zahn-
schmelzes, zum Schutz des Zahnfleischs durch antibakterielle Substanzen und zur Vermeidung 
von Läsionen, die durch KFO-Apparaturen entstehen können. 
Das GUM® ORTHO Zahngel enthält 1.490 ppm Fluorid und den Zuckeraustauschstoff Isomalt, den 
Bakterien nicht verstoffwechseln und aus dem sie keine zahnschädigenden Säuren produzieren 
können. Das ermöglicht eine überlegene Remineralisierung des Zahnschmelzes und eine bessere 
Prävention vor Initial-Läsionen und Karies. Cetylpyridiniumchlorid (CPC; 0,05 %) ist antibakteriell 
wirksam und verhindert die Plaqueansammlung. Die natürlichen, reizmindernden Inhaltsstoffe 
Bisabolol, Ingwerextrakt, Aloe vera und Vitamin E tragen zur Beruhigung des Zahnfleischs bei. 
Die GUM® ORTHO Mundspülung besitzt im Vergleich zu „normalen“ Mundspülungen einen hö-
heren Fluoridgehalt von 400 ppm. Dieser setzt sich aus Natriumfluorid und Olaflur zusammen. 
Wie auch das Zahngel enthält die Mundspülung CPC, natürliche reizmindernde Inhaltsstoffe sowie 
ein sanftes Minzaroma.
Das GUM® ORTHO Wachs schützt vor Läsionen und lindert Reizungen an Wangen und Zahnfleisch, 
die durch scharfe Drähte und Brackets verursacht werden können. 
Alle Produkte des GUM® ORTHO Systems sind sowohl in Deutschland als auch in Österreich in 
Apotheken und ausgewählte Produkte in Drogeriemärkten erhältlich.

GUM® ORTHO – Rundumpfl ege und -schutz für KFO-Patienten

Zum Unternehmen LiteraturKONTAKT
SUNSTAR Deutschland GmbH
Tel.: +49 7673 885-10855
www.professional.sunstargum.com

Bei einer Pressekonferenz in Leipzig am 29. Februar 
zeigte die CGM Dentalsysteme, dass das Jahr 2024 mit 
vielen Neuerungen in Sachen Praxis-IT vorangeht. 
Sabine Zude, Geschäftsführerin CGM Dentalsysteme 
und Vorsitzende des VDDS (Verband Deutscher Den-
talsoftwareunternehmen), berichtete, dass mit dem 
„elektronischen Datenaustausch zwischen Dentallabor 
und Zahnarztpraxis (eLABZ)“ auch der Anschluss der 
Dentallabore an die Telematikinfrastruktur (TI) vor-

bereitet sei. Des Weiteren stellte sie umfassende Updates der Praxissoftware 
CGM Z1.PRO vor: sowohl Neuerungen im Bereich der TI – z. B. das CGM KIM 
Clientmodul 1.5, TIaaS (TI as a Service) und das CGM Protect-Konzept – als auch 
Anpassungen im CGM Z1 PAR-Abrechnungsmodul und die künftig mit jedem 
Update von CGM Z1.PRO erfolgende Lieferung von Hinweisen auf neue Videos 

auf YouTube. Auch die cloud-
basierte Alternative CGM 
XDENT, die die CGM Dental-
systeme Ende 2023 gelauncht 
hatte, stand im Fokus. 
Mehr erfahren Sie unter 
www.cgm-dentalsysteme.de

Parodontale Erkrankungen sind weiterhin weit- 
verbreitet1 und können unbehandelt zu Zahn-
verlust führen. Eine effektive Reduzierung von 
parodontalen Entzündungen ist entscheidend. 
Interdentalbürsten2 sind besonders effektiv, da 
sie bis zu 40 Prozent mehr Zahnfläche erreichen 
können als beim Zähneputzen allein.
Die Interdentalbürsten3 von TePe werden in Zu-
sammenarbeit mit der Zahnärzteschaft und auf 
Basis klinischer Erfahrungen entwickelt. Sie 
sind in leicht wiedererkennbaren farbkodierten 
ISO-Größen erhältlich, passend für enge und 
weite Zahnzwischenräume. In der Regel benö-
tigt eine Person zwei oder drei unterschiedliche 
Größen, manchmal auch mehr. Der Griff der 
TePe Interdentalbürsten ist kurz und handlich. 
Gleichzeitig lässt sich die Schutzkappe als Griff-

verlängerung nutzen. Zum Schutz von Zahn- und 
Implantatoberflächen ist der Metalldraht kunst-
stoffummantelt.   
Menschen mit besonders empfindlichem Zahn-
fleisch oder sensiblen Zahnhälsen können auf die 
besonders weichen TePe Interdentalbürsten Ex-
tra Soft vertrauen. Für einen leichteren Zugang 
zu schwer erreichbaren Zahnzwischenräumen 
wurden die TePe Angle™ Interdentalbürsten 
entwickelt. Sie zeichnen sich durch einen langen 
Griff und abgewinkelten Bürstenkopf aus.  

Bahnbrechende Neuerungen 

FÜR DIE PRAXIS-IT
CGM startet mit Innovationskraft in 2024 Interdentalzahnbürsten von TePe: handlich, gründlich und nachhaltig

KONTAKT
CGM Dentalsysteme GmbH
Tel.: +49 261 8000-1900
www.cgm-dentalsysteme.de

Zum Unternehmen

KONTAKT
TePe D-A-CH GmbH
Tel.: +49 40 570123-0
www.tepe.com

Zum Unternehmen Literatur
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In der Mainmetropole Frankfurt fanden vom 18. bis 20. April 2024 sowohl der 
5. Präventionskongress der Deutschen Gesellschaft für Präventivzahnmedizin e.V. 

(DGPZM) als auch das 24. EXPERTENSYMPOSIUM „Innovationen Implantologie“ 
statt. Dabei nahmen mehr als 250 Teilnehmer an zahlreichen lebendigen 

und innovativen Fortbildungsangeboten teil.

PRÄVENTIONSKONGRESS DER DGPZM & 
24. EXPERTENSYMPOSIUM

Der 5. Präventionskongress – an beiden Veranstaltungstagen von den Vorstandsmitgliedern der Deutschen 
Gesellschaft für Präventivzahnmedizin, Prof. Dr. Cornelia Frese, Prof. Dr. Anahita Jablonski-Momeni, Priv.-Doz. 
Dr. Dr. Philipp Kanzow und Dr. Benedikt Luka, moderiert – offerierte ein breites und hochinteressantes Spek-
trum an Inhalten aus einer zukunftsweisenden, hochengagierten, präventiven und interdisziplinär agierenden 
Zahnmedizin. Zudem wurde in Frankfurt der DGPZM-Praktikerpreis 2024 verliehen.

Unter der wissenschaftlichen Leitung der beiden Frankfurter Universitätsprofessoren Prof. Dr. Dr. 
Dr. Shahram Ghanaati und Prof. Dr. Frank Schwarz – wissenschaftliche Leiter des 24. EXPERTENSYMPO-
SIUMS – präsentierten die Podienbeiträge ausgewählter Fachreferenten aktuelle Sachverhalte und Frage-
stellungen der implantologischen Praxis.

Zudem boten zwölf Table Clinics die einmalige Gelegenheit, sich in kleinen Gruppen intensiv und zum 
Teil hands-on mit einem Thema auseinanderzusetzen. Und auch das Praxisteam konnte sich vor Ort wei-
terbilden: Die beiden Kurse Update Qualitätsmanagement und Update Hygiene stellten einen relevanten 
Mix aus Theorie und Praxis bereit, unter besonderer Berücksichtigung von DSGVO-Inhalten und aktuellen 
gesetzlichen Vorgaben.

Save the Date

Auch 2025 werden die beiden Veranstaltungen gemeinsam stattfinden. Dann 
treffen sich die Teilnehmer am 16. und 17. Mai 2025 im EMPIRE RIVERSIDE HOTEL 
Hamburg. Interessierte sollten den Termin schon jetzt in ihrem Kalender notieren 
und können sich unter event@oemus-media.de für das Programm vormerken las-
sen.

Impressionen 
2024

Prophylaxe und Mundhygiene gehören in jedem Lebens-
abschnitt zur Erhaltung der Funktion der Zähne und des 
Kiefers. Eine gute Mundhygiene verhindert Probleme in 
jedem Alter und nachvollziehbar auch aufwendige Zahn-
behandlungen. Hier kann sich der Patient, der auch Ver-
braucher ist, auf die kompetente Beratung durch Zahnärzte, 
Dentalhygieniker, Prophylaxe-Assistenten, ZMP oder ZFA 
verlassen. 
Der MUNDHYGIENETAG 2024 in der Rheinmetropole stellt es 
sich in diesem Kontext zur Aufgabe, die Fragen der täglichen 
oralen Hygiene wissenschaftlich fundiert und zugleich pra-
xisrelevant zu beantworten. Von der Zahnbürste über die 

Interdentalraumpflege bis hin zu Mundspül lösungen – die 
Teilnehmer erfahren, warum selbst eine gute Mundhygiene 
bei der Prävention der Parodontitis oft nicht ausreicht. 
Auch die Fragestellungen zur Vorbeugung und Therapie 
von Entzündungen, Antibiotika in der Parodontitisthera-
pie und viele andere spannende Themen erwarten Sie. 
Zusätzlich gibt es am Freitag im Rahmen des Pre-
Congress Programms die Möglichkeit, Seminare zu den 

Themen„Dokumentation in der Zahnarztpraxis“ und „Ve-
nenpunktion“ sowie spannende Table Clinics zu besuchen. 

Es lohnt sich also, dabei zu sein! 

Der MUNDHYGIENETAG ist stets ein besonderes Highlight im Kongresskalender, denn kaum ein anderer Bereich der Zahnmedizin ist kontinuierlich 
mit Innovationen konfrontiert wie die Mundhygiene. Am 8. und 9. November 2024 findet der MUNDHYGIENETAG im Hilton Hotel Düsseldorf statt. 

Impressionen 
2023

Programm/
Anmeldung

MUNDHYGIENETAG 2024 IN DÜSSELDORF
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MUNDHYGIENETAG 2024MUNDHYGIENETAG 2024

PRÄVENTIONSKONGRESS DER DGPZM & 
24. EXPERTENSYMPOSIUM
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Hygiene, QM und Dokumentation – 

DIE AKTUELLE DIE AKTUELLE 
UPDATE-REIHE UPDATE-REIHE 

20242024

F I T  I M  U M G A N G  M I T 
B L U T K O N Z E N T R AT E N

KURSE FÜR DAS 
GESAMTE PRA XISTE AM

Praxisorganisatorische Aspekte wie Hygiene, Qualitätsmanagement und Dokumentation sind neben den 
zahnmedizinisch-fachlichen Herausforderungen entscheidend für den Erfolg in der täglichen Praxis. Re-
gelmäßige Fortbildung für das gesamte Praxisteam ist essenziell notwendig, um auch hier immer wieder 
auf veränderte Bedingungen und neue Herausforderungen reagieren zu können. Die „Update-Reihe“ mit 
Iris Wälter-Bergob und Christoph Jäger bietet hierfür ideale Voraussetzungen. 

Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis
Auf Wunsch vieler Teilnehmer wurde das Update–Hygiene in der Zahnarztpraxis neu in das Programm 

aufgenommen und ersetzt das bisherige Seminar zur Hygienebeauftragten. Der neue eintägige Kurs ver-
tieft bereits vorhandenes Wissen, gibt erweiterte Perspektiven für die relevanten Bereiche und informiert 
jeweils aktuell über Entwicklungen und Veränderungen. So werden unter anderem auch maßgebliche 
Änderungen aus dem Infektionsschutzgesetz und der neuen Medizinprodukte-Betreiberverordnung
(MPBetreibV) erläutert und mit praktischen Tipps für den beruflichen Alltag praxisorientiert interpretiert.
Das Update–Hygiene in der Zahnarztpraxis ist daher auch in besonderer Weise geeignet, das Praxisteam 
auf dem aktuellsten Stand rund um das Thema Praxishygiene zu halten.

Update – Qualitätsmanagement in der 
Zahnarztpraxis

Das Seminar Qualitätsmanagement wurde inhaltlich überarbeitet und weiter strukturell angepasst. 
Die aktuelle Version beinhaltet jetzt zusätzlich den Programmpunkt Datenschutz, der zuvor separat ge-
bucht werden musste, und bietet so einen deutlichen Mehrwert.

Update – Dokumentation in der Zahnarztpraxis
Richtige und rechtssichere Dokumentation ist wichtig. Trotz dieses Bedeutungsgewinns wird sie in der 

täglichen Praxis oft noch immer falsch oder aus Zeitgründen nur oberflächlich vorgenommen. Das führt 
zu finanziellen Einbußen oder hat mitunter auch rechtliche Konsequenzen, z. B. in Haftungsfragen. In dem
vierstündigen Seminar geht es inhaltlich u. a. um die Bedeutung der Dokumentation in der vertragszahn-
ärztlichen Praxis, insbesondere im Arzthaftungsprozess. Hier spielen speziell die gesetzlichen Grundlagen
nach § 30 Abs. 3 Heilberufe-Kammergesetz in Verbindung mit der Berufsordnung und den DSGVO-Vor-
schriften eine wichtige Rolle.

Die Kurse dauern acht (Hygiene und QM) bzw. vier Stunden (Dokumentation) und finden wie gewohnt 
bundesweit im Rahmen der Veranstaltungen der OEMUS MEDIA AG in Wiesbaden, Leipzig, Konstanz, 
Hamburg, Essen, München, Düsseldorf und Baden-Baden statt. Besondere Gruppenangebote machen die 
Teilnahme ganzer Praxisteams außerordentlich attraktiv.

Blutkonzentrate rücken in der Regenerativen und Allgemeinen Zahn-
heilkunde immer stärker in den Fokus. Ebenso wächst auch das In-
teresse am Thema. Blutkonzentrate werden aus patienteneigenem 
peripheren Blut hergestellt. Dieses bioaktive autologe System optimiert 
durch die Unterstützung der patienteneigenen Regeneration z. B. den 
Erfolg dentaler Implantate. Genauso bedeutend ist der Einsatz von 
Eigenblutkonzentraten in der Parodontologie, wenn es z. B. darum 
geht, den Erhalt des Zahnes regenerativ zu unterstützen. Umso wich-
tiger ist es demzufolge für Praxisteams, die Abläufe bis hin zur erfolg-
reichen Herstellung von Blutkonzentraten zu kennen und vor allem 
praktisch zu üben.

Die Kurse finden in Kooperation mit der SBCB im Rahmen ver-
schiedener Kongresse statt, u. a. in Wiesbaden, Valpolicella (Italien), 
Frankfurt am Main, Leipzig und Baden-Baden. Sie sind jedoch auch 
separat buchbar.

Die Teilnehmerzahl ist limitiert, daher wird eine rechtzeitige An-
meldung empfohlen. Alle Teilnehmer erhalten ein Zertifikat der Fach-
gesellschaft.

Die beliebte „Update-Reihe“ QM, Dokumentation und Hygiene mit Iris Wälter-
Bergob und Christoph Jäger wird mit aktuellen Inhalten auch 2024 fortgesetzt.

Wie entnehme ich Patienten Blut und wie bereite 
ich es in der Praxis auf? Praxisteams können sich 
in Workshops der Society for Blood Concentrates 

and Bio materials e.V. (SBCB) um Prof. Dr. 
Dr. Dr. Shahram Ghanaati/Frankfurt am Main 
fit machen im Umgang mit Blutkonzentraten.

BildergalerieProgramm/
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